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Demografie und Übergang Schule – Ausbildung

Taugt die Generation Z als „Feindbild“?

Die Corona-Pandemie als Einflussfaktor

Was tun?



Ausgangslage: Die (Arbeits-) Welt verändert sich grundlegend

Klimawandel und 
Nachhaltigkeit

Globalisierung und 
Internationalisierung

Lebenslanges, kontinuierliches 
und permanentes LERNEN

Längere 
Lebensarbeitszeit und 

schnellere Veränderung

Digitalisierung und 
Automatisierung



34
.2

51

34
.2

84

34
.0

32

36
.6

78

34
.8

21 42
.4

50

41
.7

57

39
.2

40

39
.6

33

40
.6

11

39
.7

29

37
.7

37

37
.0

41

36
.7

47

36
.0

15

36
.4

47

37
.5

27

36
.9

72

32
.5

71

32
.4

48

8.
18

1

8.
58

1

9.
65

8

11
.6

07

11
.5

94

10
.7

31

10
.7

87

12
.5

99

13
.2

78

13
.5

84

13
.9

50

14
.8

09

16
.3

70

14
.4

39

14
.3

43

13
.5

11

13
.9

35

14
.0

99

16
.4

10

14
.3

29

0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
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Duales System (DAZUBI) Ist Vollqualifiz.
Berufsschulen (iABE) Ist

Quelle: BIBB, DAZUBI; Statistisches Bundesamt, integrierte Ausbildungsberichtserstattung; FiBS-Berechnungen

Entwicklung Ausbildungsverträge Hessen

2007-2019: über 50.000 Verträge, 2021: 47.000

Duales System: 42.500 (2007) -> 32.500 (2020/21)
Schulische Ausb. 10.700 (2007) -> 14.300 (2021)

2007-2021:
-24%

2007-2021:
+33%

2007-2021:
-25%

2007-2021:
±0%



Demografie Hessen
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Bevölkerungsentwicklung der unter 25-Jährigen nach bildungsrelevanten 
Altersgruppen in HE seit 1991

16-19 Jahre 20-24 Jahre

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fortschreibung des Bevölkerungsstandes (12411); FiBS-Berechnungen

Bevölkerung in 1.000

HE: Stabil bei ca. 600.000 (2011-2021)
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Schulabschlüsse Hessen
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Entwicklung der Schulabschlüsse am Ende der allgemeinbildenden Schule in HE
seit 1992

ohne Hauptschulabschluss Hauptschulabschluss Mittlerer Abschluss
Fachhochschulreife allg./fachg. Hochschulreife

Quelle: Statistisches Bundesamt, FS 11 (Reihe 1), Allgemeinbildende und berufliche Schulen (211); FiBS-
Berechnungen
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Schule in HE

ohne Schulabschluss Hauptschulabschluss Mittlerer (Real-) Schulabschluss
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Berechnungen
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Quelle: Statistisches Bundesamt, FS 11 (Reihe 1), Allgemeinbildende und berufliche Schulen (211); FiBS-Berechnungen
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Struktur der Schulabschlüsse der allgemein- und berufsbildenden Schulen in HE
seit 1992 (Anteile in Relation zu 17-23-Jährigen - "Nettogrößen")

ohne Hauptschulabschluss Hauptschulabschluss Mittlerer Abschluss
Fachhochschulreife allg./fachg. Hochschulreife

Quelle: Statistisches Bundesamt, FS 11 (Reihe 1&2), Allgemeinbildende und berufliche Schulen (211); FiBS-Berechnungen
Anmerkungen: Höhere Abschlüsse an BBS von ABS subtrahiert ("Nettowerte"), Alter bei Abschluss kann von 17- bis 23-
Jährigen abweichen bzw. doppelte Jahrgänge umfassen ("Bruttowerte"), daher Summe größer 100%

Die Berufsbildenden Schulen dienen in 
beträchtlichem Umfang zur Erreichung 
höherqualifizierender Schulabschlüsse
Insb. bei Jugendlichen mit MSA/RSA
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Quelle: BIBB, DAZUBI; Statistisches Bundesamt, integrierte Ausbildungsberichtserstattung; FiBS-Berechnungen

Übergangsquoten in berufliche Ausbildung

MSA: 120% (2011) -> ~100% (2020/21)

BBR: 96% (2011) -> ~83% (seit 2017)

HZB: stabil ca. 55% (Ausnahme 2012)

Ohne BBR: meist ca. 30% (Ausnahme 2015)34,3%
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Quelle: BIBB, DAZUBI; Statistisches Bundesamt, integrierte Ausbildungsberichtserstattung; FiBS-Berechnungen
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Die Übergangsquoten sind i.d.R. niedriger als 
bundesweit, …
Ausnahme: Jugendliche ohne Schulabschluss
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Übergangsquoten in berufliche Ausbildung - Unterschiede

Die Übergangsquoten im WMK sind 
deutlich niedriger als im Land Hessen

Im Werra-Meißner-Kreis sind die Übergangsquoten 
von Jugendlichen mit HSA von >60% auf ca. 25% 
gesunken (!)

Auffallend: der Rückgang der 
Übergangsquoten bei Jugendlichen mit 
HSA und der starke Anstieg bei 
Jugendlichen ohne Schulabschluss

Es ist somit von größeren regionalen 
Unterschieden in der Höhe und Entwicklung der 
Übergangsquoten auszugehen



Übergangsquote duale vs. schulische Ausbildung

Duale Ausbildung ist wichtiger, aber maßgeblich für 
ungünstige Entwicklung bei Jugendlichen mit HSA, …
Bei steigenden ÜGQ für Studienberechtigte wie insb. 
für Jugendliche ohne Schulabschluss
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Quelle: BIBB, DAZUBI, 1993-2020; Statistisches Bundesamt, FS 11 (Reihe 3), 2021; FiBS-Berechnungen
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Steigende  ÜGQ in schulische Ausbildung für 
Jugendliche mit MSA, HSA und FHR



Übergangsquoten: MSA

ÜGQ in schulische und duale Ausbildung haben 
sich aufgrund gegenläufiger Entwicklungen stark 
aneinander angenähert, …

>40% gehen in HZB-orientierte Maßnahmen über
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HZB-Progr. (lt iABE) ÜGS: Nachholen von Schulabschlüssen

ÜGS: Mit Anrechnung ÜGS: BA-Gefördert

ÜGS: Nicht-Qualifizierend

Quelle: BIBB, DAZUBI; Statistisches Bundesamt, integrierte Ausbildungsberichtserstattung; FiBS-Berechnungen



Übergangssektor

Rückgang von 28.500 auf 13.500 (2021)
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keine Angabe

Quelle: Statistisches Bundesamt, integrierte Ausbildungsberichtserstattung; FiBS-Berechnungen
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ÜGQ ohne Schulabschluss lange Zeit hoch, 

ÜGQ mit HSA rückläufig von 90% auf 55%

ÜGQ mit MSA rückläufig von 20% auf <5%



Ausbildungsgrad in Relation zum Altersjahrgang
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Ausbildungsgrad in Relation zum Altersjahrgang
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Dual Schulisch

Hessen hat den niedrigsten Ausbildungsgrad aller 
Bundesländer!



Zwischenfazit

Zahl der dualen & schulischen Ausbildungsplätze 
von 52.000 auf 47.000 zurückgegangen (-10%)
Duale Ausbildung: 42.000 -> 32.500 (-30%)
Schulische Ausbildung: 10.700 ->14.300 (+25%)

75% eines durchschnittlichen Altersjahrgang 
beginnen eine berufl. Ausbildung 

Übergangsquoten in Ausbildung sind 
unterdurchschnittlich (Ausnahme Jgdl. ohne HSA)

Hessen hat den niedrigsten Ausbildungsgrad aller 
Bundesländer

Fazit: die Ausbildungssituation könnte besser sein 

Welche Rolle spielt die sog. Generation Z?



Generation Z als Feindbild der Baby-Boomer?! 

www.fibs.eu

Generation Schneepflocke (Spiegel online-Titel)

»Work-Life-Balance – schon der Begriff ist abstrus. Die 
Anspruchshaltung vieler in dieser Generation Z geht mir 
gegen den Strich. Mich ärgert, dass sie zu viel an sich 
denken und zu wenig an die Gesellschaft.« 
(Thomas de Maiziere)

Scheitert unsere Zukunft an der Generation Z? 
In den Medien und auch privat wird die Generation Z (1997 
bis 2012 geboren) teils als faul, fordernd und bequem 
bezeichnet. (Focus Online)

Generation Z = zwischen 1997 und 2012 geboren



Was sind die „Merkmale der Generation Z? 

www.fibs.eu

Die Generation Z kennt keine Welt ohne 
Smartphones. Sie ist digital, digital, digital …

… auf anderen Plattformen unterwegs als die 
nur wenig ältere Generation Y (Millenials)

… und hat auch teilweise andere Werte bzw. 
Prioritäten



Prioritäten: Generation Z vs „ältere Beschäftigte“? 
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Werte und Prioritäten zwischen der Generation Z und anderen 
(„älteren“) Erwachsenen unterscheiden sich graduell, aber 
nicht fundamental (FiBS-Studie „Be a future maker; Telekom)

Aber: Werte und Wichtigkeiten können sich zwischen Gruppen 
der Gesellschaft unterscheiden!



Das Sinus-Modell
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Zusammenfassung

Die Gen Z ist zwar ein beliebtes Feindbild, aber 
fehlinterpretiert …

Vieles trifft eher auf die Gen Y zu („work-life-
balance“, „Sinnorientierung der Arbeit“, etc.)

Die Gen Z ist 100% digital, … 
… deutlich digitaler als die Gen Y,
… geschweige denn die „Baby-Boomer“

=> Kommunikationsproblem zwischen den 
Generationen (!)

Geringes Ausbildungsangebot vs. höhere Nachfrage!

=> Die Jugendlichen müssen sich umorientieren!

 Sehr viele Jugendliche wählen den Weg zu höheren 
Schulabschlüssen an BBS (insb. MSA -> FH-Reife/Abitur)

… Aber: Wo sind die anderen Jugendlichen verblieben?

Prononciert: Eine größere Studierneigung oder die Gen Z 
sind nicht das Kernproblem der Berufsausbildung, …
… sondern das zu geringe Ausbildungsangebot …
… bei sehr unterschiedlichen Kommunikationsplattformen 
und –wegen?! 

… und dann kommen noch die spezifischen 
Herausforderungen durch die Krisen der letzten drei Jahre 
(psychische Belastung, Fokus materielle Sicherheit)



Belastungserleben während der Corona-Pandemie
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Nahezu alle jungen Menschen wurden durch die Pandemie 
beeinträchtigt …

… und dann kam der Ukraine-Krieg dazu



Der Handlungsdruck ist sehr groß!!
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Es braucht Ausbildungschancen für ALLE Jugendlichen

… sonst bleibt ihnen nur die Abwanderung, wenn sie ihr 
(Arbeits-) Leben nicht als ungelernte Kraft verbringen wollen

Es braucht Unterstützung für die Unternehmen, …
… insbesondere für kleine und Kleinstunternehmen

Die Ausbildungsangebote müssen dort platziert werden, wo 
die Jugendlichen sind!! 

Berufsschulen sind Teil der „kritischen Infrastruktur“, … 
… genauso wie qualifizierte Fachkräfte

Fachkräftequalifizierung ist Teil öffentlicher 
Daseinsvorsorge!!

Bessere Ausbildungschancen
• Ausbildungsprämie
• Ausbildungskreateur:innen
• 3. qualifizierende Säule der Berufsausbildung

Jugendforen
• Holt die Zielgruppe an den Tisch (und nehmt 

sie wirklich ernst!)
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